
In diesem Jahr feiert die smile
dental GmbH ihr 20-jähriges Be-
stehen. Michael Zurr, Geschäfts-
führer und Gründer der Firma,
hat dieses Jubiläum zum Anlass
genommen, um den Rückzug aus
der aktiven Geschäftsführung be-
kannt zu geben. „Nach 20 Jah-
ren sehr erfolgreicher Arbeit für
smile dental reizt es mich, noch
einmal neue Herausforderungen
außerhalb der Branche zu su-
chen“, so Zurr, der dem Unter-
nehmen als Berater weiterhin
zur Verfügung stehen wird.
Neuer Geschäftsführer zum 
1. Januar 2015 wird Klaus-Peter
Mudlaff, bisheriger Verkaufslei-
ter der SCHEU-DENTAL GmbH.
Klaus-Peter Mudlaff verfügt über

langjährige Vertriebserfahrung
in Führungspositionen verschie-
dener Unternehmen der Dental-
branche und wird von Kunden
und Industrie für seine hohe

Fachkompetenz im kieferortho-
pädischen Markt sehr geschätzt.
Klaus-Peter Mudlaff: „Die Er-
folgsgeschichte von smile dental
ist für mich Ansporn und Ver-
pflichtung zugleich, ich freue
mich sehr auf diese neue Auf-
gabe!“ 

Führungswechsel bei smile dental
Klaus-Peter Mudlaff löst ab 2015 den bisherigen Geschäftsführer und 

Unternehmensgründer Michael Zurr ab.

Ausbildung oder Studium – was
bringt finanziell betrachtet den
meisten Cashflow? Dieser Frage
gingen Daniela Glocker und Jo-
hanna Storck nach. Beide sind
Ökonominnen des Deutschen
Instituts für Wirtschaftsforschung
und haben in einer repräsenta-
tiven Erhebung, die sich auf Da-
ten des Mikrozensus zwischen
2005 und 2008 stützt, 70 Studien-
fächer und Ausbildungswege hin-
sichtlich des Einkommens ver-
glichen und ausgewertet. Zahn-
ärzte sind sowohl bei Männern
als auch bei den Frauen die Top-
verdiener.
Für die Studie, welche derzeit auf
Spiegel Online nachzulesen ist,
wurden die Daten von mehr als
200.000 Absolventen mit Abitur
analysiert. Als Basis des Rankings
dienten die Nettolöhne nach Ab-
zug von Steuern und Lohnneben-
kosten. 

Im Schnitt verdient ein männ-
licher Absolvent des Zahnme-
dizinstudiums 40.205 Euro pro
Jahr. Die Studentinnen der Zahn-
medizin müssen sich hingegen
mit einem jährlichen Gehalt
von 32.247 Euro zufriedengeben,
führen aber trotzdem mit ihren
Löhnen das Gehaltsranking an
und verweisen nicht nur Medi-
ziner und Juristen auf die hin -
teren Plätze.
Eine finanziell weniger attrak-
tive Zukunft haben laut Studie
zudem Männer mit Abschlüssen
in Sozialarbeit, Geschichte, Re-
gionalwissenschaften und Ar-
chitektur. Frauen verdienen als
Architektinnen, Bauingenieu-
rinnen, Mathematikerinnen und
Maschinenbauerinnen am we-
nigsten. 

(Quellen: Spiegel Online; 
ZWP online)

Zahnmedizin 
studieren lohnt sich

Aktuelle Studie vergleicht 70 Studienfächer und 
Ausbildungswege hinsichtlich Einkommen.

Ab dem 1. Januar 2015 gilt aus-
schließlich die elektronische Ge-
sundheitskarte (eGK) als Be-
rechtigungsnachweis für Leis-
tungen. Darauf haben sich die
Bundesvereinigungen der KBV
und KZBV und der GKV-Spitzen-
verband geeinigt. Die „alte“ Kran-
kenversichertenkarte (KVK) kann
noch bis Ende dieses Jahres ver-
wendet werden. Danach verliert
sie definitiv ihre Gültigkeit – un-
abhängig von dem aufgedruckten
Datum. 

„Es ist für alle Beteiligten gut, dass
nun endlich Klarheit herrscht.
Insbesondere war uns wichtig,
dass die Ärzte die Sicherheit ha-
ben, auch noch im vierten Quar-
tal dieses Jahres über die ,alte‘
Krankenver sichertenkarte ab-
rechnen zu können“, betonte der
KBV-Vorstandsvorsitzende Dr.
Andreas Gassen.
„Durch die gefundene Verstän-
digung haben Krankenkassen,
Ärzte und Zahnärzte gemein-
sam einen wichtigen Schritt auf

dem Weg in die Telematikinfra-
struktur gemacht“, sagte die
Vorstandsvorsitzende des GKV-
Spitzenverbandes, Dr. Doris
Pfeiffer.
Auch der Vorsitzende des Vor-
stands der KZBV, Dr. Wolfgang
Eßer, begrüßte die Einigung der
Selbstverwaltungspartner: „Der
vereinbarte Termin und die ein-
deutige Regelung zum Gültig -
keits ende der KVK schaffen die
nötige Planungssicherheit, die
für die weitere Umsetzung die-

ses ambitionierten Projekts be-
nötigt wird.“
Die niedergelassenen Ärzte und
Zahnärzte können ihre Leistun-
gen noch bis zum 31. Dezember
dieses Jahres im Rahmen einer

Übergangsregelung über die
alte Karte abrechnen. 

(Quellen: KBV, KZBV, GKV-
Spitzenverband; ZWP online)

Alte Karte hat ausgedient
Ab 1. Januar 2015 gilt nur noch elektronische Gesundheitskarte.
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Adresse

Klaus-Peter Mudlaff wird zum 1.1.2015 neuer Ge-
schäftsführer der smile dental GmbH.



Zerti� zierungskursdaten 2014

13.09.2014 München, Hotel Vier Jahreszeiten Kempinski
25.10.2014 London, Hilton Parklane
07.11.2014 Paris, Centre Etoile Saint-Honoré
15.11.2014 München, Hotel Vier Jahreszeiten Kempinski

DGKFO München 
10.09. - 13.09.2014

Stand B03
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!

Deutschland hat den vierten Stern.
Wann holen Sie sich Ihren?

Bei mehr als 100 durchgeführten Behandlungen mit orthocaps 
wird Ihre Praxis vorteilhaft mit 4 Sternen bei der Behandlersuche auf 

www.orthocaps.de platziert.

www.orthocaps.de


